
Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straffe 20. .

J\o. 469* Vv srnbevg, im 1905,

Eigentum klKkiftudku! Kromberger Cigeutum der Reisenden!

AerKehrs-Ieilung.
Itugemei« wivffntttef AozeigeObtott der derrtscheo Gsteos.

Redaktion, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Zfnffo^e iibcv15000 Exemplare! Auflage 15000 Exemplare!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg
fahrenden Personenzüge verteilt und zwar aus den Stationen

Zchneidemühl, 11 fitel, Thorn, Inowrfizlfiw, Dirjchfiu, Sitin, Lulmiee und Lr-one a. L.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Cafss rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca zehn Meilen um Bromberg aus.

Für die

¥ $ Konfirmation! $ $
Schwarze u. weisse Kleiderstoffe,

seibwäsche, Wmöche, Taschentücher, Strümpfe, Korsetts.
Die Firma führt nur erprobte Qualitäten zu

bekannt billigen Preisen.
Schwarze und weisse Cheviots, Krepps, Serg*es, Foule,

Satin de laine usw., Meter von 95 Pf. an.

Schwarze und weisse Alpakhas, Voiles, Etamines usw.,

glatt, sowie gemustert, Meter von 85 Pt. an.

Schwarze und weisse Stoffe in reizenden neuen Mustern, Meter
von M. 1,35 an

Äbr= Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18..

Einwand.
Richter: „Sie haben auch einigt

Jahre auf dem Gymnasium zu &

Unterricht genossen?“
Angeklagter: „Na, ein Genuß

war's nun gerade nicht!“

A. Mensel, Bromberg,
Danziger st raste 165,

UllgllM ffit Mus- und Kucheugerate.

Die Univerfal-Hackmaschine
für Familiengebrawch, Hotels, Gutsbesitzer, Fischzüchter

ist in ihren Leistungen unübertroffen.
Dieselbe ist mit ihren verschiedenartigen Messern verwendbar zum

Pulverisieren, Hacken, Fleischschneiden, Wurststopsen.
BW Sie verstopft sich nicht, zerquetscht nicht. *WE

Leichter Gang. — Leichte Reinigung.

Selbstreguliereude Walzen-Mangel
mit Schwungrad.

Diese Mangeln eignen sich besonders für einzelne Familien,
Wirtschaften, Wäschefabriken, Hotels usw., denen eine englische
Drebrolle zu kostspielig, oder wo der Platz für eine solche nicht
vorhanden ist. Dieselben nehmen nur einen geringen Platz ein,
können infolgedessen in jedem Zimmer aufgestellt werden, sind
leicht zu transportieren und auf das Solideste und Eleganteste
ausgeführt.

Der. Druck wird hergestellt durch einen mit 4—5 Zentner-
Steinen oder altem Eisen, zu beschwerenden Holzkasten, welcher
unter den Walzen, und zwar an der obersten hängt und auf die
untersten Walzen drückt. Ich liefere die Mangeln in 2 Größen,
und zwar Nr. 405 mit 74 cm langen Walzen, Nr. 406 mit
94 cm langen Walzen.

Zahlreiche Referenzen und Anerkennungsschreiben.

Tb. Weiss Nacbf. Paul Riemer
Sattlermeister

Bromberg, Kasernenstrasse 1
an der Danziger Brücke

empfiehlt sein

grosses Lager stets fertiger Kutsch- und Arbcitsgeschirre
ln allen Preislagen.

Reparaturen
■werden

für alle Gegenstände
solide

und preiswert
gearbeitet.

Jede

Extra-Bestellung wird

schnell

und nach Wunsch

ausgeführt.

Der AbbS von Boisrobert
hatte schon oft die Gelegenheit gesucht,
dem Kardinal Richelieu seinen Neffen
vorzustellen, aber immer vergebens.
Als eines Tages die allmächtige
Eminenz im Garten des Palais Royal
bei einem großen Bassin, umgeben von

einer Schar Hofschranzen, stand, und

der Abbe abermals die Unmöglichkeit
sah, vorzudringen, ergriff er ein sonder¬
bares Mittel, um die Aufmerksamkeit
Richelieus zu erregen. Er warf seinen
Neffen in das große Bassin, in dem
er wohl nicht ertrinken, aber doch
merklich durchnäßt werden konnte.
Alles erschrak — und der Kardinal

erkundigte sich nach der Ursache dieses
Vorfalls. Es ist mein Neffe.“ sagte
Boisrobert, indem er sich dem Kardinal

näherte, „den ich Euer Eminenz
präsentiere und zu Gnaden empfehle
er hat deren sehr vonnöten.“

Diese neue Art, jemanden vorzustellen,
kam dem Kardinal sehr lust'g vor.

Des Abends sagte er zu Boisrobert:

„Bist Du närrisch, mir Deinen Neffen
in solchem Aufzuge vorzustellen, als

ich ihn heut erblickte?“

.Ich weiß, was ich tue, gnädiger
Herr!“ sagte der Abbö. „Hätte ich
meinen Neffen Euer Eminenz, so wie

einen anderen seinesgleichen vorgestellt,
, so würden Sie ihn bald aus dem Ge¬

dächtnis verloren haben. Aber ich hoffe
jetzt werden Sie sich seiner schon er¬

innern und nicht unterlassen, etwas

| für einen jungen Menschen zu tun

der sein Leben gewagt, um nur daS

Glück zu haben, Euer Eminenz vor

Augen zu kommen.“

Boisrobert verstand die Kunst, wie

man den Etminenzen, Excellenzen und

Ihresgleichen beikommen kann. Gleich
am kommenden Morgen erhielt sein
Neffe eine vorzügliche Anstellung, welche
er, wenn es nach seinen Verdiensten

Rudi Sack,
Leipzig=Plagwitz.

«EKKS Filiale Bromberg, seeee»

Schlosserstrasse 1 und Bahnhofstr. Ecke.

Drillmaschinen, Breitsäemaschinen,
Stahlpflüge, Federgrubber etc.

in bekannter gediegener Ausführung.

Bestellungen möglichst vor Beginn der Gebrauchszeit erbeten !

gegangen wäre, vielleicht in seinem

ganzen Leben nicht erhalten haben
würde.

Macht der Gewohnheit.
' -Student A.: „Der Alte hat mir

! hundert Mark geschickt, wofür ich mir

j einen neuen Anzug machen lassen soll,
kannst Du mir nicht einen Schneider
empfehlen?“

Student B.: „Geh zum Zwirn,
der auch für mich arbeitet.“

Student A.: „Pumpt der %rt?f
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(Druckfehler aus einem Roman.)
„ ... Ich Hoffe, Du bringst der

Tradition unseres alten Geschlechts
dies Opfer und entsagst Deiner Liebe!-

Da erhob sich die Grästn von ihrem
Sitz. Sie war leichenblaß; aber ihre
Augen blitzten, und fast feierlich er¬

klang es von ihren Lippen: „Nee!“

Sicheres Zeichen.
Herr: »Ist Ihr Prinzipal an¬

wesend?-
Laufbursche (von der Zeitung

aufsehend, in der er bis dahin gelesen):
„Was?-

Herr: Ob Ihr Prinzipal an¬

wesend ist, frage ich!“
Laufbursche: „Das ist eine

merkwürdige Frage! Merken Sie

denn das nicht?-
Herr: „Woran soll ich denn das

merken?“

Laufburs che: „Na, glauben Sie

vielleicht, ich würde die Zeitung lesen,
wenn mein Prinzipal da wäre? Also
kommen Sie morgen wieder.-
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“besonders zu empfehlende Qualitäten:

A HOitüllOllg*, “hochfein, ausserordentl. kräftig ä i/2 Kilo M. 6,—
55 „

zart und mild . . . ä x/2 » » 5 —

ylv

extrafein, voll und kräftig . . . . ä Va » » 4,—
sehr fein, kräftig ä V* „ i, 3,—
recht fein, » ä V2 „ „ 2*40

„ fein, „ a V2 u »» 2,
IWiClailSs©. aus Souchong, Congo und Pecco bestehend, w

extrafein, kräftig .... . . ä V2 Kilo M. 6,— U
sehr fein, voller Geschmack

. . . . ä 1 / 2 „ „ 4,—
recht fein, milder’Geschmack . . . ä 1/2 „ „ 3,—

jHomilg -CoilSsO. ausserordentlich kräftig und aromatisch
ä 1 / 2 Kilo M. 6,—, 4,—, 3,—.

Als besonders wohlschmeckend und preiswert empfehle meine

% Kex-Thiemischringen. -n*
Familien-Tltee, feiner, milder u.voller Geschmack ä 1/2 Kilo M. 2,40
Frülistüe&s-Thee, kräftig, sehr feines Aroma ä i/2 „ ,, 3,—
„flve o’clOcK“-Thee,hochf.u.kräft.imGeschmack a i/2 „ „ 4,— ...

Theesms, aus feinsten Moning-Congos gewonnen a V2 „ ,, 3,— sf
„ „ „ Souchongs und Congos . ä 1 /2 „ „ 2,— $

Vanille feinster Qualität in Glas-Cylinder und einzeln.

A. Pfrenger, Breuberg, Danzlgerstr. 2.
„

&z>^indwncfr 2oo %)z» §czold.

na«»««,
iigalenderZykunft

Absolut nieotin-unsehädllch. Vollkommenster Rauchgenuss.
Direct zu haben von Wendt’s Cigarrenfabriken Aktien*
Ges. Bremen in allen Preislagen, Grössen, Qualitäten u.
Quantitäten (auch Proben). Preisliste und Brochüre gratis.

Pslttld leih-Comptoir
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- tu Silberwaren.
Postaufträge werden schnellstens besorgt.

Julius Lewin.

;€666e:6€€€66«66eees

Posen
Gesellschaft m. b. H.

« Deue Verwaltung.«
« Solide Preise» « «

Den Herren Geschäftsreisenden
besonders empfohlen.

mmamsm

Ein zweibeiniger Löwe.
Eine Tierbändigerin, jung und hübsch,

führt einen Löwen vor und läßt sich
von ihm ein Stück Zucker ans dem

Munde nehmen.
„Das kann ich auch,- ruft ein Zu¬

schauer.
„Was, Sie schmächtiger Jüngling?“

fragt die schöne Athletin.
„Gewiß, gerade so gut wie der Löwe.„

Ob sie ihn vermißte?
Eine arme Grünkramhändlerin war

mit einem Manne gestraft worden,

dessen ganzer Lebenslauf darin bestand,
mit dem Gelde, das seine Frau müh¬
selig verdiente, von einer Destille in

die andere zu schwanken. Eines Tages
fand er den Tod, der solch einem

Leben zu folgen pflegt, und sie war

Witwe.

Eine gutherzige Frau, die zu ihren
Kunden gehörte, fühlt das Bedürfnis,
ihr ein teilnehmendes Wort über ihren
Verlust zu sagen. — „Sie Arme!

Sie müssen Ihren Mann doch recht
vermissen,- meinte Sie mitleidig.

„Ob ich ihn vermisse,“ war die nach¬

denkliche Antwort der trauernden

Witwe. „Es kommt einem zu merk¬

würdig vor, wenn man an die Laden¬

kasse kommt, und es ist was drin!“

I

betreffend

Ärfoeitsmarkt
Wohnungen,

kleine Käufe, Verkäufe u. Auktionen

finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

{Merger
Strassen-Anzeiger

welcher

werktäglich an alle Anschlagssäulen pp.

angeheftet wird.

In den „Bromberger Strassen-Anzeiger“ werden

unentgeltlich alle Anzeigen obiger Art

aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen
Presse 66 stehen.

Beste Gelegenheit
zur

Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen- Annahme:

estaurant
,Skat-Halle“

Eine kluge Kellnerin.

„Noch eine Maß gefällig, Herr In¬
spektor ?“

„Aber Kathi, jetzt hab' ich Ihnen
doch schon dreimal gesagt, daß ich nichts
mehr trinke 1“

„Ich hab' halt g'meint, als An¬

erkennung für Ihre Standhaftigkeit!

Verschnappt.
Dame: „Ihre Frau kann ich nicht

werden; aber ich will Ihnen eine gute

Freundin sein!*
Bewerber: „Damit ist mir nicht

geholfm!“

RI inh. Gustav Krüger.
i T Bestgepllegte Biere.

Gute kalte Küche.

Angen. Aufenthalt. * Grosse Raritätensammiung.

jj Hauptgewinne i SB. ö. B
8 10000 M., 6000 M., B

1 5000 M., 4000 M., 6
3000 M.

B Im ganzen 6039 Gewinne B
i. SB. v.

p 100 000 Mark. H

Bromberg, Wilhelmstr. 30.

Erinnerung.
Köchin (zu ihrer Freundin): „Ach.

hier in der Ecke hat mir der Gefreite
Piefke, mein Bräutigam, den erste r

Kuß und die erste Leberwurst geraubt!“

Die verkannteAugenbinde.
Vater (mit seinem Söhnchen vor

dem Justizgebäude): „Sieh' mal, Hans,
das hier ist „Justitia“, die Göttin der

Gerechtigkeit.“
Der kleine Hans: „Mit wem

spielt die denn Blindekuh, Papa?“

Anerkennung.
Mitglied einer Bauern¬

deputation (nach ausg-hobener
Hoftafel zum Landesherrn): „Majestät,
es war gut und reichlich!“

rgttlintrl
IpfwMotttrirJBk 3 i ehuttg 24. und AW

25. März 03.

■ Lose ä 1 Mk., mit Gewinn- 8
8 liste und Porto 1,30 Mk., E
8 empfiehlt u. versendet 8

I Jj. Jarchow ff
Wilhelmstr. 20

I Geschäftsstelle dies. Zeitung. J|

^ Gegründet 1858. ^ ^

E. Albrecht
Wagensabrik mit electr. Kraftbetrieb

tiammstr. Nr. 11. Bromberg. Bammstr. Nr. 11.

Stets grosses hager

nur ßelbstgefert. Wagen in nenen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

gjtfgp» Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. WU

Ki

GelkMeyM
für

alle Geldsorten
mit Ailfdruck nach amtlicher Vor¬

schrift, empfehlen in Päckchen zu
100 Stück billigst.

QrneiiaMSGlte BncMrtiotol
Otto mmall.

Die

Ostdeutsche Presse
• Bromberg •

wird in den

kaufkräftigsten Kreisen
Y<m Bromberg Stadt und Land gelesen und ist

hiernach ein

Hieraus wirkungsvolles Insertionsorgan
für Geschäftsanzeigen aller Art

Die 7 gespaltene
Petitzeile

20 Pfennige
Arbeitsmarkt

die Zeile
15 Pfennige

Reklamenzeile
50 Pfennige

Telegramm-Adr.:

Ostdeutsche

Presse

Bromberg

Fernsprecher
Nr. 99

Fnhiplan der Kromdrrger Kreisdahnr«.
Gültig vom 15. Februar 1903 ab.

Irene «. K.—Smnberg
und zurück. __

CQ : CQ ! CO

Stationen.

6io
6 21

6 24

6 32

6 39

6 48

6 57

713
7 22

7 42

1100 500

514
522
5 28

537
546
602
6H
6^.

llii
U14
1122
1128
1137
1146
1202
1211
1231

Crone a. Br.
Okollo . .

Stopka . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

ABtelno . .

Marthashauser
Mühltbal
Oplawitz.
B> onsterg

841
914

10°i
916
920

1150 ZOO

l 081 723
Z 23 724
141
415

808
810

2 00 1222
1Ti

Staatsbahn-Anschlüsse.

nach >Lckneidemühl von

„ Posen. .

„ Dirschau.
„ Thorn .

„ Cnlmsee .

„ Znin . .

942
9 82

928
923
915
9 06 2 57

8 57! 2 48

8 39
i 2 3i

8 30 2 21

8 1° 2 00

3 33 1003
3 23 ; 953
3 i9 j
3 14|
3 06

9£
944
936
9£7
918
901
851
830

4 59

6 09

6 09

908 b 00

131
1130
1255
1251

100

6 48

7 09

706
713
612

frone n. §.—Gnmnomh
und zurück.

“5
I

OQ St a t i 0 n e n. Zug
12

425 ab Crone a. B. . . an 623

436 ^ Okollo ..... — 613
446 —

9 Moltke-Grube .

— fl 03

455 — Goscieradz . .
— 5^4

509 Böthkenwaldc .
— 540

515 Witoldowo I .

■

— 534
526 Witoldowo II .

— 521
538 — Ho enfelde . .

— 510
554 — Abzweigung . .

— 5°1
604 — Trzementowo .

— 406
619 — Kasprowo . .

— 445
626 f — Goncerzewo . -

— 433
643 — Teresin . °

.

— 425
ß5i < Michalin ...

* — 4II

700 — an Gumnowitz . . ab —: 400

Mierchnnn—Kromöerg
und zurück.

Stationen.

447 552 ! 32^ ab Wierzchucin
45Ö 6 oij 3 29j Y Rohrbeck .

b 10 615, 3 43 j an Bachwitz .

Z46
351
355
410
419
425
429

515
5*ö
529
549
554
6 08

620
6 35

643
715
732
742
801

6 20

625
6 34

6 54

6 59

713
7 25

7 40

7 48

8 03

820
8 31

8 51

ab Bacbwitz .

M

Fünfeichen
Falkenthal
Lindcnwald

alkenthal
i'afeichen

an Bachwitz .

4 32 ab Bachwitz .

437 8 Moritzfelde
445 Sluvowo
507 Abzweigung
5 12 Trzementowo
527 Kasprowo.
5 39 Wilhelmsort
5 54 Woynowo.
6 ££ Mocheln .

6 17 MarthaShaui
6 £ Mühlthal.
6 49 I Oplawitz .

7 08 an Brombera.

.an
. I
. ab

an

an

w\ §

2 45 1034
J026
1011

2»7
222

218
214
2 09

1 57

140
135
1 30

I28'l010
124 1()06

116
1254
1249

11238
1219
1207
U59
U46
1141
1109

9j:
937
Q32

921
9Ö5

828
8”
'.56

1Q48 735

Anmerkung zum Fahrplan.
1 . Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen

nur nach Bedarf.
2. Die Zeiten von 6^0 abends bis 5^ morgens sind

durch Unterstreichen der Minuten gekennzeichnet.
3. Der Zug 7 verkehrt am Mittwoch und Sonn¬

abend nicht.
4. Die Züge 7a, 8 und! 9 verkehren nur Mittwoch

und Sonnabend.
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Silb. Medaille

Posen«
Goldene Medaille Bromberg. Gold« Medaille

Berlin.

Bessarabia“
BROMBERG

Wilhelmstrasse Nr. 11.

Cigaretten-, £abak-,
Hülsen- und Cartona^en-fabpik

mit elektrischem Betrieb.

Um die besten Zuthaten für mein Kleid
sind die billigsten:

Ich wünsche nur
die Original-Fabrikate, welche den Namen
des Erfinders VORWERK oder die bekannte
Fächermarke tragen:
Velourschutzborde
Mohair-Borde „Primissima“
Schweissblätter (Tricot- und Gummi-

Platten)
Kragen-Einlage, speciell „Practica“

(mit Carton-Aufdruck, „VORWERK“)

. Matador)

VORWERK’s
Gardinenband mit Ringen, i

fedes bessere Geschäft führt VORWERK’s Original-Qualitäten I

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1903 ab bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Dnrchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4.i* früh, Schnellzug. — 9.08 vorm. - 1.28 nachm., von Cüstrin. — 4.05 nachm.
— 8.22 abends. - 10.22 abends. — 12.12 nachts, Durchgangszug.

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.
8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3,13 nachm. — 7.09 abends. —

10-22 abends. —- 11.22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.09 früh, Durchgangszug. — 8.26 vorm., Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm.
— 3.13 nachm. — 7.22 abends. — 8.22 abends. —11.22 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.48 abends. —

8.22 abends. — 11-21 nachts.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.25 vorm. — 12.51 nachm. 7.12 abends. — 9.22 abends. — 11,22 nachts.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 6.12 abends. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 4.22 N'ül,. — 6.17 früh, Durchgangszug. — 8.41 vorm. —

1.08 nachm. — 3.23 nachm. — 7.22 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Durchgangszug. —

10.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 9. 23 abends —. I.32

nachts, Schnellzug.
* n Berlin F r i e d r i ch st r.: 5.12 früh. - 6.11 früh, ab Schneide¬

mühl Durchgangszug. — 11.28 vorm., Durchgangszug. — 1.33
nachm. — 5.30 nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.14 vorm. — 11.38 vorm. — 12.06 nachm.—

3.23 nachm. — 7.22 abends. — 10.22 abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.29 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts.
tt „ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02. nachm. — 3.12 nachm.

— 6-21 abends. — 11.12 abends. — 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r o m b e r g: 5.2: früh. — 6.15 früh. — 30.01 vorm. — 1.41 nachm. —

4.45 nachm. — 8.22 abends. — 9.22 abends.
Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.05 vorm. — 2.43

nachm. — 5.55 nachm. — 9.12 abends. — 9.12 abends.
m h Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.21

abends. — 10.22 abends. — 10-22 abends.
» * Danzig Hptbhf.: 9.49 vorm. - 1.36 nachm. — 5.25 nachm. -

8.1« abends. — 12.22 nachts.
» „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 1.4t nadötS. —

2.22 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus Bromberg: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.20 nachm. — 4.15
nachm.— 8.12 abends. — 11.22 nachts.— 12.12 nachts, Durchgangszug.

Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 6.03 früh. Schnellzug. — 10.27 vorm. —

1.38 nachm. — 5.23 nachm. — 9-22 abends. — 12-12 nachts. — l.02

nachts, Durchgangszug.
W w Alexandrowo: 6.57 früh. Schnellzug. — 12.24 nachm. — 3.27

nachm. — 8.22 abends. — 1.22 nachts, Durchgangszug.
» h Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9.00

abends, Durchgangszug. — 11.22 nachts.
”

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
Aus Bromberg: 6.23 früh. — 11.50 vorm. — 2.00 nachm. — 7-21 abends.
Abfahrt aus Rinarschewo: 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 2.38“nachm. —

7 22 abends.
„ „ Schubin: 7.30 früh. — 12.54 nachm. — 3.04 nachm. 8-22 abends.

Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 1.40 nachm. — 3.50 nachm. — 9.22 abends.

ii

Leo Brückmann.
Bromberg:.

Billiges Hngebot
füllilSli

zu den

Einsegnungen.
Schwarze Kleiderstoffe.

Reinwolln. Cheviots . . . doppeltbreit Mtr. 75 Pf., 90 Pf. u. 1,20.
Reinwoll. elsäss. Cheviots u. Crepes ca 115 cm breit, Mtr. 1,20 u. 1,50.
Reinwolln, Satins Mtr. 1,50, 2,00, 3,00 b s 6,00.
Alpaccas, engl. u. deutsch. Fabrikat . . . Mtr. 1,00, 1,50 bis 6,00.

Weiss® Kleiderstoffe.

m

1811

Elfenbein-Bengalin, extra billig
Elfenbein-Alpaccas u. Cheviots

Elfenbein-Cachemir

Elfenbein-Satin

.... Mtr. 50 Pf.

. Mtr. 1,20 bis 2,00.
. Mtr. 1,20 bis 2,50.
. Mtr. 1,50 bis 3,00.

Wäsche.
8
iSE

ConfLrmanden-Hemden Stück 1,25 bis 4,00.
Confirmanden-Unterröcke . Stück 1,50 bis 6,00
Conflrmanden-Beinkleider Paar 1,00 bis 2,50.
Conflrmanden-Oberhemden 2,50 bis 4,00
Conürmanden-Kragen, Manschetten und Cravatten enorm billig.

Nur 45 PIg. monatlich
ostet bei allen Postanstalten u. Landbriesträgern die

Berliner

MlgkliZtÜttllg
mit den beiden Beiblättern

Oglicfoes familUnblatt
Illustrierter Volhsfmmd

Vorzüge der
Berliner Morgen-Zeitung

Reichhal-
« tig und'

, billig
/ Täglich
• i LSeitengrbß.

« } Formats.
*

; Knappe, klare
» / Darstellung
: f i aller Vor-

f- : ! : gange des
öffentlichen

•.’ / Lebens.

HauS-, Hof-
“^»und ttlarten-

wirtfchast.
Sprechsaal u.

Briefkasten.

ca. 125,000 Abonnenten
Probenummern gratis und franko
von der Expedition Berlin SW. 19.

Annoncen haben
kolossalen Erfolg’.

Die im Jahre 1827 von dem
edlen Menschenfreunde Ernst Wilhelm

Arn-ldi begründete, auf Gegenseitigkeit Mtd
Aeffentlichkeit beruhende

Gothaer

jcbensverfichermigsblnik
auf Gegenseitigkeit

ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für sich
geltend machen, daß sie, getreu den Absichten ihres
Gründers, „als Eigentum Aller, welche sich ihr
zum Besten der Ihrigen anschließen, auch Alle«
ohne Ausnahme zum Muhen gereicht.“ Sie
strebt nach größter Gerechtigkeit und Mistigkeit.
Ihre Geschäftserfolge sind stetig sehr günstig.
Sie hat allezeit dem vernünftigen Fortschritt
gehuldigt.

Die Satzung sichert den Bankteilhabern alle
mit dem wesen des Lebensversicherungsver-
träges vereinbarlichen Vorteile.

Versich.-Bestand 1. Juni 1902 815,6 Millionen M.

Geschäftsfonds „ , 271
Dividende der Versicherte« im Jahre 1902:

je nach dem Alter der Versicherung 30 bis 135% der
Jahres-Norm alprämie.

Die Berwaltirngskosien haben stets
unter oder wenig über 5% der Ein¬

nahmen betragen.

2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 3—4 2—4 2—4 2-4 j 2—4

5.2£ 9.20 2.00 4.13 8.06 12.22 ab Bromberg. . an 8.25 12.51 7.13 9.39111.42
5.22 9.30 2.09 • X817 1221 11 Karlsdorf. . j 8.45 12.41 7.03 9.2711.32
5.22 9.35 2.14 4.33 8.22 12.22 Jasiniec . 8.“ 12.37 6.59 9ZU.Z?
5.22 9.41 2.20 4.51 8.22 12.22 Fordon. . 8.05 12.31 6.22 9.14 11.20
5.47 9.56 2.32 5.14 an 12.22 Ostrometzko 7.55 12.21 6.4“ 11.W
5.22 10.06 2.43 5.39 — 1.22 Damerau . 7.44 12.09 6.Ü 11,00
6.i° IO.17 2.54 6.21 — i.£ i Unislaw . ‘ 7.33 11,58 6. 20 10.*5
6.20 IO.27 3.04 6.22 — 1« T Nawra . . 1 7.23 11.48 6.” IO.3«

6.30 10 .S7 3.“ 6.22 — IL Qtt sr.,fr“i*+ ab 7.12 11.37 5.50 IO.2»

6.43 10.43 3.32 7.O8 — ab ^mmiee . *
an 6.25 11.25 5.25 10.24

6.33 10.54 3.50 7.22 — — ■ Mirakowo. . A 6.10 11.15 5.15 10-5
7.02 11.04 4.05 7.22 —> —

*

Hofleben . . m 5.51 11.05 5.05 10.04
7.09 11.42 4.15 7.2« — — an Schönsee . . ab 5.35 10.50 4.57 — 942

• Dieser Zug hält an Sonn- und Festtagen in Karl-dorf um 4.27.
Die Zeiten von 6.22 Abends bis 5.®2 Morgen» find durch Unterstreichen der

Minutenziffern gekennzeichnet.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

* Winterausgabe. + —■

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise¬

verbindungen von und nach Berlin.
Bestimmungen über zusammenstell bare Fahrscheinhefte.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig*
Zu haben In den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Bedenklich.
A. : »Du sagtest doch, Herr Leh¬

mann wäre reich?“
B. : »Bitte, das hab' ich nicht ge¬

sagt! Ich sagte nur, er hätte mehr
Geld als Verstand l“

Moderne Kinder.
Mama: »Aber Karlchen, warum

weinst Du denn? Gefallen Dir die Ge¬
schenke nicht, die Du bekommen hast?-

Karlchen: »Nein, Mama, es

empört mich, daß man mir so kindische
Sachen geschenkt hat, und Du weißt
doch ganz genau, daß ich mir so lebhaft
die neueste Ausgabe von Ibsens
Werken gewünscht hatte.“

Paffende Rolle.

Fremder: »Haben Sie denn auch
eine „komische Alte“ bei Ihrem En¬
semble?“

Schmierendirektor: »Natür¬
lich: Die hat doch gestern Abend dm

-Franz Moor“ gespielt!“

Annonce.

Flinker Stenograph als Sekretär

gesucht. Daselbst auch ein alter Sekre¬
tär mit zweiundzwanzig Schubladen
zu verkaufen.

Mildernder Umstand.
Richter (zum Einbrecher): .Sie

haben sich also auch an dem Kaffen-
diebstahl mit beteiligt?“

»Nein, Herr Richter, ich hab' blos

dazu geleuchtet.“

Übertrumpft.
»Mein Junge hat Ostern eine Prä¬

mie von 20 Mark gekriegt.“
»Das ist 'ne rechte Lumperei. Auf

meinen hatten sie schon mal eine

Prämie von 2000 Mark gesetzt.“

Angenehme Aussicht.
Fremder: »Das Haus ist heute

wie ausgestorben! Wo ist denn der

Wirt, die Wirtin, die Kinder . . .?“ ;

Hausknecht: „Die sind alle

oben und arbeiten an Ihrer Rechnung.“

Bei der Rekrutenausbildung.
Sergeant: »Wenn ich »Still¬

gestanden“ kommandiere, haben Sie

sich nicht die Nase zu reiben! Ver¬

standen? Warten Sie damit, bis Sie
wieder Civilist sind.“

Feiner Unterschied.
Bewerber (Baron): »Und

dann, Herr Kommerzienrat, ich bin

Ihrem Fräulein Tochter gut —•

Kommerzienrat: »Ja, ja,
aber mir nicht!“

Auch ein Märtyrer.
„Mein lieb's Weiberl ist wirklich

eine recht angenehme Köchin I Entweder
sie verpfuscht ein Gericht gründlich
oder sie ißt es vor Freude gleich selbst
auf, wenn ihr 'mal eines gelungen ist!«

In der stillen Zeit.
Kommis (zum Kollegen): »Wohl

herzlich wenig zu thun jetzt?“
»Na, ich sage Dir, bei uns auf dem

Comptoir hat schon jede Fliege ihrm
Vor- und Zunamen!“

Deutlicher Wink.
Dame (die den sie porträtierendm

Maler durch fortwährendes Schwätzen
stört, als dieser zu einem besonder-
großen Pinsel greift): »Oh Himmel,
was wollen Sie denn mit diesem
Pinsel malen?“

Maler: »Ihren Mund!“

Altersmaßstab.
„Wie alt ist Ihr ältestes Fräulein

Tochter?“
»Ihr Tagebuch ist ebm zum

G e h e i m b u ch geworden l“



Zur

Einsegnung!! ijfa
Schwarze Kleiderstoffe, I '

EenMnfarMge Kleiderstoffe, 1 D
.

!h 4? Kostüme,

Blusen.

Schwarze Kleiderstoffe,
Eenheinfarhige Kleiderstoffe,

Nisse Baumwoilgewehe
In de« modernsten Bindungen, | 1 Sehp eM.OISse Auswahl,

durchaus zuverlässigen Qualitäten,
mw zu sehr billigen Preisen. b 8 ihr Junge und ältere Damen nässende Facous.

I Arnold Aronsohn, 11 Arnold Aronsohn,
Friedrichstrasse SS. Friedrichstrasse SS.

We
BROMBERG

egner ,s Hotel
100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Table d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

tiPF“ Hausdiener am Bahnhof. FIK Spindler.

Seltene Gelegenheit!
Wegen gänzlicher Aufgabe der 6etr. Artikel stelle von heute ab

{» o«m$ eitet?in hilligen preisen
(zu und unter Einkaufspreis) zum Ausverkauf:

Pulle, Vigogne, Zanmwolle, sämmtl. Kun-
mare», oorgettichn. u. anges. Handarbeiten,
Handtücher, Tischtücher. Seroietten, Hernbeii-
barchenbe u. Ichürzenßoffe, Krosche», Ringe,
Kette», Kämme. Portemonnaies, Feberboas,
Zophablffe«,Papierwäsche «.viel.and.mehr.

Oscar Grunwald, Bahuhoßr. 93,
nahe dev Darrzigerstraste.

Spezial-Geschäft für Damenblusen, Lostumeröcke u. Kinderkleider
Eigene Maaß-Ateliers int Hanse.

VnOlllilljer Unterricht
in der seinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretis ch
in 8 wöchentlichen, VU* und V2 jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Creschw. Baumeister,

Friedrich straße Nr. 50, II.

Daselbst finden Damen von auswärts
Pension.

'äEESBä
^ eÄMDlis Brombera V*

HlSSM
xM I am Bahnhof

vis-ä-vis dem Postamt H.

I Neurenovierte Zimmer I
DD mit vorzüglichen Betten

von Mk. 1,25 an.

I W4 Gute Küche, bestgepflegte Biere ! I
Elektr. Licht. Bad im Hause.

I Fernsprech. 626 • Hausdiener am Bhf. |

lasm&seoettxmagi
A. Grosse, Bromlerg

Gegründet 1863. TÖpfcrstraSSC IT. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren-Fabrik

Anhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte
| ■ und subventionirte Lehranstalt.

. fll M ShIEd hB IS 1 Getrennte Abteilungen für >

Hoehbantechniker u. Steinmetze.
'

© Zerbst. • Reifeprüfungen, Reglerungskommissar^
~1 Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor: Qpderbecke, Professor,

Karamellen

Bocks, rnss, Drops, Seiden¬

bonbons, Kaiserküsse,
Fnichtmarkbonbons, Wein-

bonbons, Buren-Erfrischer,
Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

Confitüren
Pralinees, Fondants in
feiner Qualität u. Auswahl.

Cliocolaclen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons u. Blechdosen.grösster Haltbarkeit.

^ Marzipan-Masse. ^

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

iötijl Ammdailf
wegen Aufgabe meines Papier-,
Schreib-, Galanterie-, Nippes- und
Holzwarengeschäfts zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

Am klltt»W,Bahnh°fstr.7.

„Prosol“
schützt unbedingt vor nassen und kalten
Füßen und garantirt eilte 4 fache Halt¬
barkeit der Sohle. Alleinverkauf für
Bromberg und Umgegend in Büchsen
ä 30 50 und 70 Pfg. bei

Adolf Ascher,
Danzigerstraße 152.

NEUHEIT!
VOLLKOMMENSTE SCHNELL COPIRMASCHINE

„RAPIP“ inclusive einer Rolle besten
Copirpapiers für nur MO Mk. offenst

Di GOLDBERG, Posen, wilhelmstr.6
Papierhandlung, Buch- und Steindruckerei

Verhängnisvoller Neujahrs¬
wunsch.

Dienstmädchen: »Ich wünsch'
dem gnädigen Herrn viel Glück zum
neuen Jahr und der gnädigen Frau,
daß alle Ihre Wünsche in Erfüllung
gehen möchten.“

Hausherr: „Um alles in der

Welt, Jette, nehmen Sie Ihren
Wunsch zurück, denn sonst bin ich in
vier Wochen bankerott.'

Ein Schwerenöter.
LeutnantH.: „HeldenhaftePerson,

die Baronesse Gisela, sage Ihnen,
Muster von Selbstbeherrschung, kolossal
couragieit !“

LeutnantZ.: „Wieso, Kamerad?•

Leutnant H.: „Hat unglaubliche
geleistet ... mir Korb gegeben.“

Vom König Ludwig i. von

Bayern.
Eine hübsche Geschichte wird von

König Ludwig I. von Bayern erzählt.
Bei seinem Sohne, dem Prinzen Adal¬
bert, spielten die Hofdamen öfters
Privattheater, der Prinz zog aber
manchmal auch eine königliche Hof¬
schauspielerin ins Spiel, um der Dar¬
stellung mehr Sicherheit zu verleihen.
So war auch einmal eine der aller-
beliebtesten und bestberufenen Künst¬
lerinnen zu solcher Aushilfe gebeten
worden und hatte freundlichst zugesagt.
Als sie jedoch im Damencircie erschien
und die Prinzessin sie vorstellte,
legte eine der Damen ihre Rolle sofort
nieder, denn sie spiele mit keinem
„Theatervolk“! Alles war empört,
doch ließ sich nicht gut sofort etwas

erwidern.
Aber Prinz Adalbert erzählte diesen

Affront seinem Vater.

Einige Tage später sah dieser jene
Gräfin auf der Straße gehen. Er

lief ihr nach, sie laut beim Namen
rufend, und holte sie auch richtig ein
indem er sie laut und lachend ansprach,
während all' die Fußgänger stehen
blieben und zuhörten. „Habe gehört,
liebe Gräfin! Sehr recht getan!
Nicht mit Hofschauspielerinnen agieren
zu wollen! Man muß auf seine
Geburt halten! Ihr Großvater selig
war Kutscher bei Napoleon. Sie sind
aber Gräfin! Das ja nie vergessene
Kutschersenkelin darf sich nicht an-

kanaillieren mitHofschauspielerin! Adieu,
liebe Gräfin.“

«AW

Sinsegnungs Kleiderstoffe
in hervorragend grosser Auswahl:

Meter 0,75, 0,90, 1,00, 1,50, 1,80, 3,00, 3,50 bis 5,00 Mk.

Einsegnmigs Masche
in tadelloser Ausführung, aus besten Elsässer Stoffen gefertigt.

fff Einzelverkauf zu Fabrikpreisen, J

Wäschefabrik

Gronowski & Wolfs, Bromlerg.
Lieferanten für königliche und städtische Behörden.

5 Tage auf Probe
ohne Kaufzwang * *

senden wir jedem Interessenten franko einen patent.

Petroleum-Glühlichtbrenner
,,SchapirolichV‘ji£dtiimo3

_

Leuchtet wie Gasgltthlicht. — Verbraucht in 20 Stunden
nur ein Liter Petroleum. — Passt auf jede Petroleumlampe.

Ein kompl. Schap’ro-Brenner mit Strumpf und Zylinder M. 0,50.

Betrachtung eines Schiffsjungen«
„Das schrecklichste Ende, das ein

Kapitän nehmen kann, ist ein Tauende!“

Hermann Hurwitz & Co., Berlin C., straiauerstr. 56.

Bchaj
Unsere nach D. R. P. 89251 doppelt entölten

Kakao-Marken
sind zu Original-Fabrikpreisen erhältlich

in unserer Versandabteilung
n^cofi Wilhelmsplatz No. 4, 1 Treppe
1 UoCll ... im Hause „Wiener Caf6“. . . .

Wir bitten, genau auf Hausnummer und Firma zu achten!

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Hamburg -Wandsbek.

Grösste deutsche Kakaopulverfabrik.

Stadt-Theater.
Wochen-Repertoire.
Sonntag, 22. Februar:

Nachm. 3 l /4 Uljr, zu kleinen Preisen:
Der Viee-Admiral.

Operette in einem Vorspiel und 3 Akten
von Karl Millöcker.

Abends 7 Uhr:
Erstes Gastspiel von EmanuelReicher

vom Deutschen Theater in Berlin:
Othello, der Mohr von Venedig.

Trauerspiel in 5 Akten
von William Shakespeare.

Erhöhte Preise.
Montag, 23.-Februar:

Zweites u. letztes Gastspiel
von Emanuel Reicher.

(28. Novität; zum ersten Male)
Ackermann.

Tragikomödie in 3 Akten
v. Felix Holländer und Lothar Schmidt.

Erhöhte Preise.
Dienstag, 24. Februar:

Benefiz sürKapellmeister AntonTurek:
(Neu einstudiert:)

Der Vogelhändler.
Operette in 3 Akten von Karl Zeller.

Mittwoch, 25. Februar:
Der blinde Passagier.

Donnerstag, 26. Februar:
Er und seine Schwester.

Freitag, 27. Februar:
Benefiz für H a n s B a u m e i ster.

(29. Novität; zum ersten Male)
Sonnwendtag.

Drama in 5 Akten von Karl Schönherr
Sonnabend, 28. Februar:

(Vorstellung zu kleinen Preisen.)
7. Aufführung im Schiller-Cyklus:

Maria Stuart.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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